Angaben zu gewerblichen Anlagen

die keiner immissionsschutzrechtlichen
Genehmigung bedirfen (8 7 Abs. 2 LBOVVO)

1. Bauherr, Betreiber der Arbeitsstatte

Name, Vorname bzw. Firma®, Anschrift, Telefon, E-Mail

Anlage 3

Zutreffendes bitte ankreuzen oder ausflillen

Betreiber der Arbeitsstatte (falls nicht identisch mit dem Bauherrn)

2. Baugrundstiick
Gemeinde, Gemarkung, Flur, Flurstiick, Stral3e, Haus-Nr.

3. Bauvorhaben

kurze Bezeichnung

4. GewerblicheTatigkeit/Branche

Welche Arbeiten werden in dem geplanten Gebaude/-teil, mit der geplanten Anlage durchgefiihrt, welche Produkte

werden hergestellt/vertrieben? 2

5. Zahl der Beschaftigten

Wie viele Arbeitnehmer werden beschéftigt?

méannlich weiblich
in der Arbeitsstatte insgesamt | | | |
davon im geplanten Bauvorhaben | | | |
davon maximal gleichzeitig anwesend (z. B. pro Schicht) | | | |
6. Sozialanlagen
. . R Nein
Sind Sozialanlagen vorgesehen?
im geplanten Gebaude (s. Bauzeichnungen) im bestehenden Gebaude
Pausenraum Pausenraum
Liegeraum Liegeraum
Umkleideraum Umkleideraum
Waschraum Waschraum

Toiletten Toiletten




7. Besondere Maschinen, Gerate und technische Einrichtungen

Werden Maschinen, Anlagen, Gerate und technische Einrichtungen aufgestellt, von denen Gefahren fir die
Beschéftigten oder Gefahren, Belastigungen oder Beeintrachtigungen fir die Nachbarschaft oder die Umwelt ausgehen
kénnen? (gegebenenfalls Maschinenaufstellungsplan beilegen.)

Nein Dampfkesselanlagen
Druckbehélteranlagen
Flussiggasanlagen

Gasflaschen-Lager

Kalteanlagen

Entfettungsanlagen

Galvanische Anlagen

Spritzstande / Lackieranlagen
Hartereianlagen

Anlagen mit radioaktiven Strahlen
Rontgeneinrichtungen

Laser

chemische Oberflachenbehandlung

I:I Sonstiges, namlich:

8. Einwirkungen auf die Beschaftigten und / oder die Nachbarschaft

8.1 Einwirkungen und Schutzmaflinahmen

Sind im Betrieb durch Geriiche, Gase, Dampfe, Rauch, Rul3, Staub, Erschiitterungen, ionisierende Strahlung,
Flussigkeiten oder Abwéasser chemische, physikalische oder biologische Einwirkungen auf Beschéftigte oder Nachbarn
Zu erwarten?

Nein

ja, und zwar durch:

Welche SchutzmaBnahmen werden getroffen?

8.2 Léarm - Schallemissionen durch das Bauvorhaben
Sind im Betrieb durch Larm Einwirkungen auf Beschéftigte oder Nachbarn zu erwarten?

Nein

ja, und zwar durch:

Welche SchutzmaRnahmen werden getroffen?

8.3 Betriebszeiten

zwischen 6.00 und 22.00 Uhr
zwischen 22.00 und 6.00 Uhr

an Sonn- und Feiertagen
Andere Betriebszeiten: :l Uhr bis :l Uhr




8.4 Abfélle

Sind im Betrieb durch Abfélle Einwirkungen auf Beschéftigte oder Nachbarn zu erwarten? %

Bezeichnung (evtl. Menge pro Jahr vorgesehene SchutzmalRnahmen

Welche Abfélle fallen an?
Abfallschliissel-Nr.)

9. Gefahrstoffe (einschliel3lich entziindlicher, leicht- oder hochentziindlicher Flissigkeiten),
wassergefahrdende Stoffe

9.1 Tatigkeiten (gegebenenfalls besonderes Blatt verwenden)
Werden Gefahrstoffe (einschlie3lich entziindliche, leicht- oder hochentziindliche Flissigkeiten) oder Nei

~ h - i ein
wassergefahrdende Stoffe im Rahmen eines Prozesses verwendet, z.B. abgefiillt, umgeschlagen, b
hergestellt, behandelt oder entsorgt?

Gefahrenklasse und
Gefahrenhinweise nach

. W fahrd -
Bezeichnung / Art des Stoffes et baw. Koo mcnawsvsUmgangsmenge  Art des Umgangs SchutzmaRnahmen
9.2 Lagerung (gegebenenfalls besonderes Blatt verwenden)
Werden Gefahrstoffe (einschliellich entzundliche, leicht- oder hochentziindliche Flissigkeiten) Nein
oder wassergefahrdende Stoffe gelagert?
Gefahrenklasse und
Gefahrenhinweise nach .
. GefStoffV bzw. fahrdungs- maximale
Bezeichnung / Art des Stoffes CiP.\?erordZnV:ng i Kinsao nach AWS Lagermenge Art der Lagerung SchutzmafRhahmen




10. Abwasser
Fallt im Betrieb gewerbliches Abwasser an?

Ist eine Abwasservorbehandlungsanlage vorgesehen?

Anschluss an eine 6ffentliche Klaranlage?

Herkunft (Anfallstelle) Inhaltsstoffe Menge vorgesehene Behandlung

1 bitte Ansprechpartner anfiihren .
2 bitte keine Sammelbegriffe, also beispielsweise nicht ,Dienstleistungen” sondern z.B.,Versicherungsbiiro" 0.A.

3 Angaben zur Gefahrenklasse (z.B. 2.6 entziindbare Flissigkeiten, 3.1 akute Toxizitat etc.) und zu den Gefahrenhinweisen (H-Satze) nach Gefahrstoffverordnung (GefStoffV) bzw. Verordnung (EG) Nr. 1272/2008
(CLP-Verordnung) sowie zur Wassergefahrdungsklasse (WGK) nach der Verordnung iiber Anlagen zum Umgang mit wassergefahrdenden Stoffen (AwSV) sind den Sicherheitsdatenblattern der

Gefahrstoffe zu entnehmen.




	1. Bauherr/in, Betreiber/in der Arbeitsstätte
	7. Besondere Maschinen, Geräte und technische Einrichtungen
	Für den Fall, dass keine rechtskräftige Gebietsausweisung vorliegt: § 34 BauGB § 35 BauGB


	kurze Bezeichnung: 
	Welche Arbeiten werden in dem geplanten Gebäudeteil mit der geplanten Anlage durchgeführt welche Produkte werden hergestelltvertrieben3: 
	männlich: 
	weiblich: 
	undefined: 
	undefined_2: 
	davon maximal gleichzeitig anwesend z B pro Schicht: 
	undefined_3: 
	Sonstiges nämlich: Off
	Werden Maschinen Anlagen Geräte und technische Einrichtungen aufgestellt von denen Gefahren für die Beschäftigten oder Gefahren Belästigungen oder Beeinträchtigungen für die Nachbarschaft oder die Umwelt ausgehen können gegebenenfalls Maschinenaufstellungsplan beilegen nein ja und zwar Dampfkesselanlagen Entfettungsanlagen Härtereianlagen Druckbehälteranlagen Galvanische Anlagen Anlagen mit radioaktiven Strahlen Flüssiggasanlagen chemische Oberflächenbehandlung Röntgeneinrichtungen GasflaschenLager Chemischreinigungsanlagen Laser Kälteanlagen Spritzstände  Lackieranlagen Sonstiges nämlichRow1_2: 
	Welche Schutzmaßnahmen werden getroffen: 
	Welche Schutzmaßnahmen werden getroffen_2: 
	Andere Betriebszeiten von: 
	Uhr bis: 
	Welche Abfälle fallen an: 
	AbfallschlüsselNr: 
	Menge pro JahrRow1: 
	vorgesehene SchutzmaßnahmenRow1: 
	Bezeichnung Art des StoffesRow1: 
	GefStoffVRow1: 
	VwVwSRow1: 
	Umgangs mengeRow1: 
	Art des UmgangsRow1: 
	SchutzmaßnahmenRow1: 
	maximale LagermengeRow1: 
	Herkunft Anfallstelle: 
	Betreiber: 
	Bauherr/in: 
	Baugrundstück: 
	Einwirkungen: 
	Lärm: 
	Welche Abfälle fallen an 4: 
	Welche Abfälle fallen an 3: 
	Welche Abfälle fallen an 2: 
	AbfallschlüsselNr 2: 
	AbfallschlüsselNr 3: 
	AbfallschlüsselNr 4: 
	Menge pro JahrRow1 2: 
	Menge pro JahrRow 3: 
	Menge pro JahrRow1 4: 
	vorgesehene SchutzmaßnahmenRow 2: 
	vorgesehene SchutzmaßnahmenRow3: 
	vorgesehene SchutzmaßnahmenRow4: 
	Bezeichnung Art des StoffesRow2: 
	Bezeichnung Art des StoffesRow3: 
	GefStoffVRow2: 
	GefStoffVRow3: 
	VwVwSRow2: 
	VwVwSRow3: 
	Umgangs mengeRow2: 
	Umgangs mengeRow3: 
	Art des UmgangsRow2: 
	Art des UmgangsRow3: 
	SchutzmaßnahmenRow2: 
	SchutzmaßnahmenRow3: 
	maximale LagermengeRow2: 
	Art der LagerungRow2: 
	Art der LagerungRow1: 
	Behandlung: 
	Inhalt: 
	Menge: 
	SchutzmaßnahmenRow4: 
	SchutzmaßnahmenRow5: 
	VwVwSRow4: 
	BezeichnungArt des StoffesRow4: 
	BezeichnungArt des StoffesRow5: 
	GefStoffVRow4: 
	GefStoffVRow5: 
	VwVwSRow5: 
	besondere Maschinen: [Ja, und zwar:]
	besondere Maschinen Auswahl: [Chemischreinigungsanlagen ]
	Einwirkungen auf Nachbarschaft: [ja, und zwar durch:]
	Emissionen: [ja, und zwar durch:]
	Betriebszeiten: [Andere Betriebszeiten: ]
	erwartbare Abfälle: [Nein]
	Lagerung: [Nein]
	Abwasser: [Ja]
	Abwasservorbehandlungsanlage: [Ja]
	Anschluss Kläranlage: [vorgesehen]
	Sozialanlagen: [Ja, und zwar:]
	Sozialanlagen im geplanten Gebäude: [Toiletten]
	Sozialanlagen im bestehenden Gebäude: [Toiletten]


